
Unser Konzept der Genossenschaft –  
Gemeinschaftliches Wohnen  

Wir handeln als Gemeinschaftseigentümer, 
jeder erwachsene Bewohner ist Mitglied 
unserer Genossenschaft und am Gemein-
schaftsvermögen beteiligt. Die vertragliche 
Grundlage ist ein Dauernutzungsvertrag (= 
lebenslanges Wohnen), der eine Eigenbedarfs-
kündigung ausschließt. So gelingt es, ältere 
und jüngere, behinderte und gesunde Mit-
glieder in einer funktionierenden Gemeinschaft 
zusammen zu bringen. Alle können auf den 
Service unserer Genossenschaft zurückgreifen.  

Für weitere Fragen steht Ihnen unser Vorstand 
gerne zur Verfügung.

Für die Genossenschaft

Harald Polster
Thorsten Baier
Nico Eichelbaum
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informationen zUm projeKt 
„an der römerstrasse 1 Und 3“

BezahlBarer WohnraUm  
für BürGerinnen Und BürGer  
mit mittleren einKommen
land hessen fördert 16 neUe sozialWohnUnGen  
in pfUnGstadt

In Pfungstadt An der Römerstraße 1, 3 entsteht neuer 
sozialer Wohnraum. Die Gemeinnützige Wohnungsbau-
genossenschaft Darmstadt-Dieburg hat den Spaten-
stich für 16 neue Sozialwohnungen vorgenommen. 
Hessen fördert das Projekt mit über 3,3 Millionen Euro.
„Unser Ziel ist es, dass jede Bürgerin und jeder Bürger 
in Hessen eine angemessene Wohnung mit einer be-
zahlbaren Miete finden kann. Damit werden wir unserer 
sozialen Verantwortung gerecht“, betonte Mansoori 
heute in Wiesbaden. „Ich freue mich, dass wir über die 
Landesförderung direkt und ganz konkret Projekte 
unterstützen können, bei denen das durchschnittliche 
Anfangsnutzungsentgelt  8,19 Euro je Quadratmeter 
Wohnfläche ohne Betriebskosten nicht übersteigen“. 
Es werden zwei Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 18 
Genossenschaftswohnungen, davon 2 Wohnungen mit 
eigentumsähnlichen Dauerwohnrechten und 26 PKW-
Stellplätzen gebaut. Davon sind ca. 1.200 m² förder-
fähige Wohnfläche in 16 Sozialwohnungen. Vorgesehen 
sind Drei- und Vier-Zimmerwohnungen von ca. 59 bis 
97 m². Die Bezugsfertigstellung ist für das 2. Quartal 
2026 geplant
„Wir sind sehr froh, dass wir nach einigen Jahren 
Stillstand aufgrund der Unterstützung durch das 
Land Hessen unser Erneuerungsprogramm fort-
setzen können“, so Vorstand Harald Polster. „Wir 

haben keine Mieter, sondern Mitglieder. Unsere Mit-
glieder bekommen einen Dauernutzungsvertrag, d.h. 
lebenslanges Wohnrecht. Sie sind vor Eigenbedarfs-
kündigungen geschützt und haben den Service unserer 
Genossenschaft“, so Polster.
Die Vergabe der Wohnungen erfolgt gemäß den 
Bestimmungen des Landes Hessen, wobei die Ein-
kommensgrenzen beachtet werden müssen. Polster 
setzt auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit der 
Stadt Pfungstadt bei der Vergabe der Wohnungen, 
zumal die Genossenschaft auf eine Finanzierungs-
beteiligung der Stadt Pfungstadt verzichtet hat. 
Die Gebäude sind gleichzeitig ein weiterer Schritt für 
den Klimaschutz, denn das bisherige Wohngebäude 
mit 12 Wohnungen an dieser Stelle war bis zum Abriss 
in 2021 ein starker CO2 Produzent. 

Dr. Martina Helmerich
Stellvertretende Pressesprecherin

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum

Kaiser-Friedrich-Ring 75, 65185 Wiesbaden   
Telefon: 0611 815 2020   

aBBrUch der alten  
WohnanlaGe

Auf dem Grundstück unserer Genossenschaft 
waren seit 1965 ein Wohngebäude mit 12 Wohn-
einheiten (insgesamt 814,80 qm Wohnfläche), 7 
Garagen und 7 Stellplätze vorhanden. Zum Zeit-
punkt des Abbruchs im Jahr 2021 betrug das 
durchschn. Nutzungsentgelt € 5,34 qm/Wfl. netto. 

aUch in zUKUnft BezahlBarer WohnraUm  
für familien mit Kindern

Von den insgesamt 18 neuen Genossenschafts-
wohnungen werden 16 Wohnungen durch das Land 
Hessen gefördert.  Zielgruppe ist die Bevölkerung mit 
mittlerem Einkommen. Die Berechtigung für diese 
Wohnungen wird durch einen Wohnberechtigungs-
schein der Stadt Pfungstadt geprüft.  Das durch-
schnittliche Nutzungsentgelt in beiden Gebäuden 
darf € 8,19 qm/Wfl. nicht überschreiten. Es werden 

3 Wohnungen mit je ca. 95 qm, 3 Wohnungen 
mit je ca. 86 qm, 2 Wohnungen mit je ca. 77 qm, 4 
Wohnungen mit je ca. 73 qm und 4 Wohnungen mit 
je ca. 59 qm gebaut und öffentlich gefördert. Die 2 
Penthouse Wohnungen werden als eigentumsähn-
liche Dauerwohnrechte gem. § 31 WEG vergeben.  
Alle Wohnungen sind bereits durch die vor-
liegende Bewerberliste disponiert.

projeKtBeteiliGte

BaUherr: Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft  
 Darmstadt – Dieburg eG

finanzierUnG: Land Hessen, Wirtschaftsministerium
 WI Bank Hessen
 Sparkasse Darmstadt

GesamtKosten: EURO  4,15 Mio.

planUnG: Büro Infrapro, Lorsch

 Architekten Hirth & Vogel, Bensheim (seit 2023 geschlossen)
 Ing. Büro Dreher & Deigentasch, Bickenbach

BaU: MAB GmbH, Bischofsheim

Von links nach rechts: Vorstand Nico Eichelbaum, Bürgermeister Patrick Koch, Landtagsabgeordneter 
Maximilian Schimmel, WI-Bank Hessen Horst Nimmrichter, Sparkasse Darmstadt Udo Michl, Vorstand 
Thorsten Baier, Architektin Yvonne Ahlers, Vorstand Harald Polster, Aufsichtsräte Torsten Hammann, 
Reinhard Ahlheim, Reinhold Suter

errichtUnG einer zUKUnftsfähiGen  
Barrierefreien WohnanlaGe  

Beginn der Bauarbeiten zur Errichtung von  
2 Wohngebäuden, Römerstraße 1 mit 7 
Wohnungen (insgesamt 589,17 qm Wfl), Römer-
straße 3 mit 11 Wohnungen (insgesamt 869,89 
qm Wfl.). Auf dem Grundstück werden 26 Stell-
plätze, 2 Fahrradhäuser und 2 Müllhäuser neu 
gebaut; die 7 vorhandenen Garagen werden 

modernisiert, ebenso wird das alte vorhandene 
Trafohaus zum Technikraum umgebaut. Alle Stell-
plätze und Garagen werden Anschlussmöglich-
keiten für E- Autos erhalten. 
Die Gebäude werden CO2 neutral mit Energie ver-
sorgt. Die Wohnungen und Kellerräume sind mit 
Aufzügen zu erreichen.


